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Tageskalender

Hier ist was los
Freibad: 7 bis 10 Uhr und 15 bis
19 Uhr, Römerweg, Hohenhausen.
AWO-Eltern-Kind-Gruppe: 16 bis
17.30 Uhr, Kita Lohbrede, Hohen-
hausen.
Bibelgesprächskreis: 19.30 Uhr,
Gemeindehaus Lüdenhausen.
Bibelgesprächskreis: 19.30 Uhr,
Gemeindehaus Kalldorf.
Muskelaufbautraining für Frauen:
19.30, Dorfgemeinschaftshaus Lü-
denhausen.
Kirchenchor: 19.30 Uhr, Gemein-
dehaus Hohenhausen.
Übungsabend MGV: 20 Uhr, Gast-
hof Krooß, Lüdenhausen.
AWO Langenholzhausen: 9.30 Uhr,
Gymnastik, Begegnungsstätte am
Osterkamp.
Frauenkreis Westorf: 19.30 Uhr,
Westorfer Schule.
Frauenhilfe Hohenhausen: 15 Uhr,
Gemeindehaus Hohenhausen

Für junge Menschen
Spielkreis Hohenhausen: 9.30 bis
11 Uhr, Gemeindehaus Hohenhau-
sen.
Spielkreis Bentorf: 9.30 bis 11 Uhr,
Gemeindehaus Bentorf.
Jugendzentrum Hohenhausen: 14
bis 20 Uhr, ab 13 Jahren.
Jugendzentrum Erder: 16 bis 18
Uhr, Kindertreff.
Jungschar Hohenhausen: 17.30
bis 18.45 Uhr, Gemeindehaus Ho-
henhausen.
Jugendbibelkreis: 19.30 Uhr, Vol-
keninghaus, Langenholzhausen.
Spielmobil des KJK: 15.30 bis
18.30 Uhr, Markt, Hohenhausen.
Jugendmobil des KJK: 17 Uhr,
Bushaltestelle Mitte, Lüdenhau-
sen.

Corves Mühle
Gemeindebücherei: von 10 bis
12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Küsterweg 2.

Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst: zu erfra-
gen nach Praxisschluss unter der
Rufnummer 01 80 / 5 04 41 00
oder Notrufnummer 116 117.
Zahnärztlicher Notfalldienst: zu
erfragen unter 0 52 31 / 2 50 25.

So vital wie ihre Musik: Sydney Ellis, 67-jährige Musikerin aus den
Südstaaten der USA, bringt mit ihrer Gruppe »The Midnight Preachers«

Soul, Jazz, Blues und Gospel in die Deele Brosen. Ihr Repertoire umfasst
die Werke von 40 Künstlern. Foto: Reiner Toppmöller

Sydney Ellis rockt die Scheune
Amerikanische Sängerin singt Blues, Soul und Jazz in der Deele Brosen

Von Reiner To p p m ö l l e r

K a l l e t a l - B r o s e n  (VZ).
Kaltes Wetter, heiße Rhythmen
und die Erinnerung an eine
goldene Ära der afroamerika-
nischen Musik: Am vergange-
nen Samstagabend hat sich in
Brosen ein Glanzlicht der Kalle-
taler Kulturveranstaltungen
entzündet.

Ein Sommerfest sollte es beim
Kulturkreis Kalletal in Brosen in
diesem Jahr nicht geben. Zu groß
sei der Aufwand und zu mäßig der

Besuch in den vergangenen Jahren
gewesen, hieß es im Vorfeld. Des-
halb feierte man am Samstag
unter dem Titel »Kein Sommer-
fest« und heizte den Gästen den-
noch tüchtig ein. 

Die äußeren Bedingungen ent-
sprachen dem Motto: Kaltes
Herbstwetter, kein Zelt auf dem
Hof, nur Stühle und eine provisori-
sche Bühne in der Scheune. 

Aber darin ging es zur Sache.
Schon kurz nach dem Beginn ihres
Auftritts in Brosen sorgte die
amerikanische Sängerin Sydney
Ellis dafür, dass den zahlreichen
Gästen nicht kalt wurde. Die fünf-
fache Mutter, die bereits sieben
Enkel hat – Sydney Ellis wurde

1947 in West Virginia geboren –
rockte die Scheune, dass es nur so
krachte. So stellt man sich mit
Sicherheit seine Großeltern nicht
vor, aber es tut gut. Es tut gut zu
sehen, dass diese schwarze Musik,
die sie mit ihrer wahnsinnigen
Blues-Stimme so authentisch ver-
mittelt, diese Generation, die sie
vertritt, sie so lebendig und jung
hält. 

Zu ihrem Repertoire, das sie an
diesem kalten und doch so »hei-
ßen« Abend in Brosen in die
Scheune brachte, gehörten Lieder
von mehr als 40 verschiedenen
Künstlern, von denen die meisten
die schwarze Musik in den vergan-
genen Jahrzehnten populär mach-

ten: Nat King Cole, Louis Amst-
rong oder Dinah Washington.

Zu einer solchen Stimmgewalt
gehört natürlich auch eine ent-
sprechende Band. Mit den »Mid-
night Preachers« wurde die Inter-
pretin von einer Formation beglei-
tet, die diese Ansprüche voll erfüll-
te. Keybord und Bass im Zusam-
menspiel mit der rauchigen Stim-
me der Künstlerin ließen die At-
mosphäre längst vergangener Ta-
ge wieder aufleben.

Das »Kein Sommerfest« in Bro-
sen war ein Abend, der nicht nur
besseres Wetter, sondern auch
mehr Publikum verdient hätte. Mit
Sicherheit war er ein musikali-
scher Höhepunkt im Kalletal.

Ausgerüstet wie die Großen: Beim Brandmeldeein-
satz in der Seniorenresidenz »Mitten im Kalletal«

tragen die Kinder und Jugendlichen simulierte
Atemschutzattrappen. Foto: Reiner Toppmöller

Der Nachwuchs übt den Notfall
Jugendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr führt eine 24-Stunden-Übung durch

Von Reiner To p p m ö l l e r

K a l l e t a l  (VZ). Zum ersten
Mal hat die Jugendabteilung
der Freiwilligen Feuerwehr Kal-
letal in diesem Monat, am
Wochenende des 16. und 17.
August, eine 24-Stunden-
Übung für die Jugendfeuer-
wehr ausgerichtet.

Ziel der Übung war es, neben
dem Spaß eines Zeltlagers den
Kindern und Jugendlichen auch
die wesentlichen Kenntnisse und
Erfahrungen eines Berufsfeuer-
wehrmannes nahe zu bringen.

Eingeladen waren alle Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr im Alter
zwischen acht und 17 Jahren. Sie
trafen sich am Samstag in der Zeit
zwischen 7 und 8.30 Uhr in
Bavenhausen auf dem Sportplatz.

Nach der Einteilung der Fahr-
zeuge, der Verteilung auf die Zelte
und dem gemeinsamen Frühstück
ging es schließlich mit der Ausbil-
dung los.

Sebastian Tielsch und Frank
Morscheiser als verantwortliche
Jugendleiter hatten ein strammes
Programm zusammen gestellt. Die
Ausbildung in Erster Hilfe sowie in
grundsätzlichen Aufgaben im
Brandeinsatz wurde durch simu-
lierte Einsätze ergänzt. 

Einsatztechnisch ging es dann
etwa in das Bentorfer Holz, um
dort eine vermisste Person zu
finden, aber auch in die Senioren-

einrichtung »Mitten im Kalletal«,
weil dort die Brandmeldeanlage
Alarm schlug. Im Schloss Varen-
holz wurde ein Feuer simuliert
und gleichzeitig der zweite Lösch-
zug zu einem Paralleleinsatz abge-
zogen. Die Einsätze erfolgten, wie

in der Realität, auch zu Zeiten, in
denen es eigentlich Mittag- oder
Abendessen geben sollte. Lediglich
die Nachtruhe ab 21 Uhr wurde
von den Ausbildern eingehalten.

Bevor die Übung am nächsten
Tag um 9 Uhr ihr Ende fand, stand

jedoch noch ein alarmmäßiges
Wecken auf dem Plan, das zu
einem simulierten Waldflächen-
brand führte. Ausbilder und Wehr-
führer zeigten sich am Ende zu-
frieden mit dem Engagement des
Nachwuchses.

Radarkontrolle im Kalletal
Kreis Lippe (VZ). Um gegen schwere Unfälle durch zu hohe

Geschwindigkeiten vorzugehen, führt die Polizei Lippe wieder Geschwin-
digkeitsmessungen durch. Heute finden sie statt im Kalletal in
Echternhagen sowie in Bad Salzuflen-Lockhausen an der Schötmarschen
Straße. Darüber hinaus müssen Autofahrer mit weiteren Kontrollen an
wechselnden Standorten rechnen. Durch aktuelle Einsatzlagen können
sich Abweichungen ergeben.

Senioren surfen im Internet
Kalletal-Hohenhausen (VZ). Endlich wieder Internet: Seit gestern, 25.

August, ist die Sommerpause des Internet-Cafés des Seniorenbeirates
Kalletal beendet. Im Bürgerhaus am Markt werden jeden Montag in der
Zeit von 15 bis 19 Uhr PC- und Internetkenntnisse vermittelt. Wer sich
bereits sicher fühlt in der Welt des World Wide Web, kann auf eigene
Faust surfen. Wer noch Hilfestellung benötigt, kann eine Einzelbetreuung
bekommen und die notwendigen Kenntnisse erlernen.

Pflegende 
treffen sich

Kalletal-Hohenhausen (VZ).
Zum Austausch und zur gegensei-
tigen Unterstützung trifft sich die
Selbsthilfegruppe pflegender An-
gehöriger an diesem Donnerstag,
28. August, um 19 Uhr. Treffpunkt
sind die Räume der Diakoniestati-
on, Lohbrede 32, in Hohenhausen.

Wut
und Ärger 

Frauenkulturabend
K a l l e t a l - H o h e n h a u -

s e n  (VZ). Der Frauenkultur-
abend am Donnerstag, 4.
September, beginnt in Hohen-
hausen um 18.30 Uhr. Er steht
unter dem Motto: »Gerate
niemals überstürzt in Wut, du
hast genug Zeit!«

Viele Menschen kennen das Ge-
fühl: Plötzlich und oft unerwartet
passiert etwas, das als ungerecht
empfunden wird, nicht akzeptiert
werden kann und dennoch unab-
änderlich erscheint. Schnell wird
aus Ärger Wut, ein Beteiligter wird
laut und aggressiv, und die Situati-
on lässt sich nur mühsam oder gar
nicht mehr kontrollieren.

Folgende Fragen beschäftigen
die Teilnehmerinnen an diesem
Abend: Wie entstehen Ärger und
Wut? Was macht uns wütend? Tut
Wut auch gut? Wie können wir in
diesen Situationen angemessen re-
agieren?

Referentin ist Sabine Beinlich,
diplomierte Sozial-Pädagogin,
Deeskalationstrainerin und Media-
torin. Es soll Zeit zum Austausch
bei einem Gläschen Wein oder
Wasser sein. Die Kosten für den
Vortrag belaufen sich auf 4 Euro.

Eine Anmeldung ist nicht unbe-
dingt erforderlich, wäre aber sehr
hilfreich. Die Anmeldungen erfol-
gen unter 0 52 64 / 64 43 56.
Treffpunkt ist in der Deele des
Bürgerhauses Am Markt, Am
Markt 5, Hohenhausen. 

Reisen mit
dem Klang

Lippisches Musik-Projekt
K r e i s  L i p p e  (VZ). Musik

fördert die Gesundheit. Davon
können sich alle Interessierten
von Freitag bis Sonntag, 29. bis
31. August, beim Projekt »Er-
lebnis zu_hören« mit eigenen
Ohren überzeugen.

Musik sei schon seit Tausenden
von Jahren für den Menschen von
großer Bedeutung, teilt der Kreis
Lippe in einer Ankündigung mit.
Mit Hilfe der Klänge sei es mög-
lich, Stress abzubauen und Gefüh-
le auszudrücken. Darüber hinaus
fördere Musik die Kommunikation
und könne einen besseren Um-
gang mit Schmerzen bescheren.

Mit dem Zusammenhang von
Musik und Gesundheit beschäftigt
sich jetzt auch die Veranstaltungs-
reihe »Erlebnis zu_hören« in Det-
mold. »Jeder Musikinteressierte
kann Gesundheit und Musik auf
verschiedenste Arten in Einklang
bringen«, erklärt Karen Zereike
von der Wirtschaftsförderung des
Kreises Lippe. Spezielle musikali-
sche Vorkenntnisse seien nicht
nötig. 

Mit verschiedensten Projekten
wollen die Physiotherapeutin Brit-
ta Hünefeld, die Musiktherapeutin
Anna Bergemann-Siegesmund
und der Musikwissenschaftler und
-therapeut Andreas Heye die Sinne
der Teilnehmer schärfen. Dazu
gehören etwa eine Wanderung,
eine erlebnisorientierte Musikthe-
rapie und eine »Klangreise«. So
lernen die Teilnehmer verschiede-
ne Klang- und Musikinstrumente
kennen und erhalten Gelegenheit,
ihrer Fantasie freien Lauf zu
lassen. 

Weitere Informationen sowie die
Möglichkeit zur Anmeldung gibt es
bei der Tourist-Information Lippe
und Detmold, Rathaus am Markt
in Detmold, unter der gebühren-
freien Hotline 08 00 / 8 38 88 85
oder im Internet.

@ www.land-des-hermann.de

Vorkehrungen für
das Alter

Kalletal-Kalldorf (VZ). Großes
Interesse bestand nach Angaben
der örtlichen SPD am Referat des
Rechtsanwalts Marc Schumacher
zum Thema Patientenverfügung.
Fast 50 Bürger ließen sich dem-
nach über notwendige Vorkehrun-
gen bei Krankheit informieren.

Demnach sei es wichtig, sich
frühzeitig Gedanken über die ärzt-
liche Behandlung zu machen und
alle Wünsche in einer Patienten-
verfügung schriftlich festzuhalten.
Die Ärzte seien damit informiert,
ob man bei hoffnungslosem
Krankheitsverlauf etwa lebensver-
längernde Behandlungen wün-
sche. Über Existenz und Aufbe-
wahrungsort der Verfügung sollten
die Familie, der Hausarzt oder
gute Freunde Bescheid wissen.

Für den Fall der Geschäftsunfä-
higkeit sei eine Betreuungsverfü-
gung oder eine Vorsorgevollmacht
wichtig, in der der Bevollmächtigte
samt Entscheidungsbereich festge-
halten wird.


